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rungsmöglichkeiten und der
Altersstruktur des Zivilschutzes her ins
Gewicht fallende Einschränkungen der
körperlichen Leistungsfähigkeit.
Schliesslich sind auch den Aus
bildungs'nöglichkeiten durch die kurze
Dauer der Instruktionsdienste enge
Grenzen gesetzt.
Der Bundesrat ist der Auffassung, dass
mit den geltenden gesetzlichen
Bestimmungen alle rechtlichen Voraussetzungen

geschaffen sind, deren die Kantone
und Gemeinden für einen zweckmässigen,

mit den übrigen Mitteln koordinierten

Einsatz ihrer Zivilschutzorganisationen

zur Hilfeleistung bei
Katastrophen bedürfen. Sache der kantonalen

und kommunalen Behörden ist es,
in Wahrnehmung ihrer Zuständigkeiten

die mit dem Zivilschutz gegebenen
zusätzlichen Möglichkeiten in ihre
Katastrophenpläne einzubeziehen. »

Vgl. Interview Seite 36.

Emanuelle
und Videotex

Nach der Lektüre

des Heftes

9/84, wo
dem interessierten

Leser
die Möglichkeiten

von Videotex im Zivilschutz
vorgeführt werden, reizte es mich zu
fragen, ob denn Zivilschutzangehörige
und Bevölkerung künftig in zwei Klassen

eingeteilt werden sollen:
Bildschirminhaber als Privilegierte einerseits,

der zugegeben weitaus kleinere,
aber sicher auch in einigen Jahren
noch existierende Teil ohne Terminal
als Benachteiligte anderseits. Woher
nimmt der «Hinterwäldler» seine
Informationen? Ich habe meine Fragen
damals nicht formuliert. Sie schienen
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mir den Schuss nicht wert, obwohl sich
bei mir auch sicherheitstechnische
Bedenken meldeten. Eben diese sind
nun zum Auslöser geworden. Dabei
scheint mir der Schutz vor unberechtigten

Zugriffen nur das kleinere
Problem. Viel gefährlicher ist die
Nachrichtenmanipulation, die nie auszu-
schliessen ist, deren verheerende
Auswirkungen wir uns wohl vorzustellen
vermögen. Dass unsere elektronischen

Medien dafür anfällig sind, zeigt
das kleine Beispiel mit dem Streifen

«Emanuelle». Wenn es «Medien-
Laien» gelingt, den umstrittenen Film
problemlos ins Kabelfernsehnetz rund
um den Zürichsee einzuschleusen, was
haben wir dann wohl von
geheimdiensterprobten Vollprofis zu erwarten?

Kurt Müller, Elgg
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Metallwarenfabrik
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